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	Lehrkraft: … 







       Leitfach: Kunst

Rahmenthema: Das Bild vom Menschen im kulturellen Kontext

	Begründung und Zielsetzung des Projekts
Unser Begriff von Kultur und von kultureller Identität ist immer auch an Bilder und ihre Symbolkraft gebunden. Die aktuellen sowohl kulturpolitischen wie kulturtheoretischen Auseinandersetzungen thematisieren das Verhältnis von Eigenem und Fremdem ebenso wie die Frage nach der kulturellen Identität im interkulturellen Spannungsfeld. Dies auf die Bilderwelt zu beziehen, gehört zu den wichtigen Anliegen des Kunstunterrichts. Die Auseinandersetzung mit Bildern vom Menschen innerhalb der eigenen wie auch in fremden Kulturen soll dabei zur Bewusstwerdung eigener wie fremder Identitätsentwürfe anregen, Toleranz und Offenheit vermitteln.

In der Kombination aus praktischer und theoretischer Arbeit sollen auch allgemeine, bildanalytische Fähigkeiten vertieft werden. Das „ästhetische Forschen“ (Kämpf-Jansen) als Kombination von induktiv-experimentellem Handeln und deduktiv-analytischem Denken steht im Zentrum der propädeutischen Arbeitsweise.

	Halbjahre
	Monate
	Tätigkeit der Schüler und der Lehrkraft


	Leistungserhebungen 

	11/1
	Sept.
	Vorstellung von Ablauf, Zielsetzung und Bewertungsformen des Seminars
	

	
	Okt.


	thematische Einführung (z. B.  „Das Bild des Menschen in der Fotografie des 20. Jahrhunderts am Beispiel August Sanders“) 

auch als Grundlegung für das eigene praktische Arbeiten zum Thema „fotografisches Erforschen des eigenen Umfelds“

Grundlagen der Fotografie
	bildnerisch-praktische Ergebnisse
Unterrichtsbeiträge

	
	Nov. – Dez.
	inhaltliche Einführung in das Thema mit den Schwerpunkten archaische bzw. christlich oder islamisch geprägten Kulturen sowie Hybridkulturen

Einführung in wissenschaftliche Arbeitsweisen: 
· wissenschaftliche Recherche: Bibliotheken, Internet

· wissenschaftliches Arbeiten: Gedankengänge strukturieren, Literaturverzeichnis erstellen ...
Vorrecherche zu einem möglichen Seminarthema
	Unterrichtsbeiträge

	
	Jan.

–

Feb.
	Festlegung der Arbeitsthemen 

Konzepte zur Gliederung und zum Aufbau, Verteilung der Schwerpunkte
	Zwischenpräsentationen


	11/2


	März
–

Juli
	Arbeit an der Seminararbeit, Beratung durch Lehrkraft

Besuch von Ausstellungen und (Völkerkunde-)Museen, Gespräche mit Experten
regelmäßiger Austausch in der Gruppe
	Zwischenpräsentationen

	12/1

	Sep.

–

Nov.
	Ausarbeitung der Seminararbeit in Theorie und Praxis

regelmäßige Besprechungen mit einzelnen Schülerinnen und Schülern sowie in der Gruppe
	Zwischenpräsentationen

	12/1
	Dez.
–

Feb.
	Abgabe der Seminararbeit 

Ausarbeitung und Durchführung der Abschlusspräsentation
	Seminararbeit

Abschlusspräsentation

	Mögliche Themen für die Seminararbeit (bitte mindestens sechs Themen angeben):

1. Das „verbotene Bild“ des Menschen und der Einsatz moderner Medien im Islam 

2. Ikonoklasmus und Bildersturm im Christentum

3. Schönheitsvorstellungen in außereuropäischen Kulturen

4. Individualität und Masse – das Bild des Menschen in China

5. Die Maske als Spiegel der Seele – der Einfluss des „Primitiven“ auf die europäische Kunst

6. Das Bild des Menschen als Propagandaobjekt in interkulturellen Konflikten

7. Che Guevara – ein weltlicher Christus?

8. Exotische Welten – europäische Fantasien: der Orientrezeption in der Kunst des 18. und 19. Jahrhunderts

9. Journalismus und Ethos – Bilder vom Krieg

10. Identitätskonstrukte in der postmodernen Kunst

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars:

Bei den Seminararbeiten soll die Lehrkraft eine sinnvolle Unterscheidung der Schwerpunkte in Theorie und Praxis - je nach Themenausrichtung - treffen. 

	Eventuelle externe Experten: Forscher (z. B. Bildwissenschaftler, Kulturwissenschaftler, Ethnologen), Fotografen, Künstler, Vertreter von Theatern, Musikstudios, Radio- und Fernsehanstalten
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